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Zaubergarten.

xJie Erde ward uns als Acker gegeben.
Das Meer als Kampfplatz, sturmdurcbgellt.
Und die Lüfte zum Sennen und Wabnen und Schweben
Und unser Herz als rotes Siegel der Welt.

Ist der Menscb oftmals klein, es darf nicbt gescbebn,
— Bleibt das Herz -weit — dass uns alles beengt:
Darum lasst um die Aecker die Hecken stebn
Und die Straucber, wo Gott seinen Mantel bangt.

Ebrt das Feierantlitz der Erde,
Wenn sie flüsternd von ^Volken träumt;
Dass nicbt Gestampf greller Eisenpferde
Umscbilfte Bucbten mit Gift durcbscbäumt:

Nocb streut uns niemand Perlen wie der Tau,
Der allen Wald durcbträuft mit Silberscbätzen
Wer ist so reich wie eine Blutenau,
Um ihren Fruhlingsjubel zu ersetzen.

O wenn am neissen Feldweg Disteln scbemen.
Der Vogel Spielplatz; lasst sie blubn,
Dass aucb in Zukunft Falter, all die kleinen
Feuerengel, vor den Augen sprübn.

Uns Menseben aber gebt nocb Zeit zu warten
Auf Glitzerschnee und Sonne, die uns letzt.
Und unsre Erde sei ein Zaubergarten,
K.em Pfandhaus, wo das letzte bang versetzt.

Max Geilinger.
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